
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Herpes-Impfpflicht für Turnierpferde 2023 

FN bittet Tierärztinnen und Tierärzte um Unterstützung bei der Immunisierung gegen EHV-1 

Ab dem 1. Januar 2023 dürfen nur noch Pferde am deutschen Turniersport teilnehmen, die 

ordnungsgemäß gegen Influenza und gegen das Equine Herpesvirus 1 (EHV-1) geimpft sind. Damit 

Turnierstarts im Jahr 2023 problemlos möglich sind, bittet die FN die Tierärztinnen und Tierärzte um 

eine zeitnahe Immunisierung der Turnierpferde. In Deutschland sind derzeit zwei Inaktivat- und ein 

Lebendimpfstoff für die Immunisierung gegen EHV-1 zugelassen und verfügbar. 

Die Grundimmunisierung gegen EHV-1 besteht per Definition gemäß LPO genauso wie die Impfung 

gegen die Equine Influenza aus drei Impfungen. Wird ein Inaktivatimpfstoff verwendet, erfolgen die 

ersten beiden Impfungen der Grundimmunisierung im Abstand von mindestens 28 bis maximal 42 

Tagen. Bei der Verwendung des Lebendimpfstoffs erfolgen die ersten beiden Impfungen im Abstand 

von mindestens drei bis maximal vier Monaten. Die ersten beiden Impfungen der 

Grundimmunisierung sind entweder mit einem Inaktivat- oder mit einem Lebendimpfstoff 

durchzuführen. Erst danach, sprich ab der dritten Impfung der Grundimmunisierung, ist ein Wechsel 

zwischen Lebend- und Inaktivatimpfstoff gemäß LPO erlaubt. 

Analog zur Impfung gegen die Equine Influenza sind Turnierstarts möglich, wenn nach der zweiten 

Impfung der Grundimmunisierung 14 Tage vergangen sind. Die dritte Impfung der 

Grundimmunisierung sowie alle weiteren Auffrischungsimpfungen müssen im Abstand von maximal 

sechs Monaten plus 21 Tagen erfolgen. Nach der dritten Impfung der Grundimmunisierung und den 

weiteren Auffrischungsimpfungen sind Turnierstarts erlaubt, wenn sieben Tage vergangen sind. 
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Wie auch bei der Impfung gegen Influenza gilt bei der Impfung gegen EHV-1: Alle Pferde, die bisher 

nicht gegen EHV-1 geimpft wurden oder bei denen der Abstand zwischen zwei Impfungen gegen 

Herpesviren länger als 6 Monate plus 21 Tage war, müssen vor einem Turnierstart neu 

grundimmunisiert werden. Für Pferde, die schon eine lange Zeit ihres Lebens geimpft wurden bzw. 

bei denen keine Information über eine Grundimmunisierung vorliegt, gilt: Die Impfungen innerhalb 

der letzten drei Jahre müssen korrekt, also im Abstand von maximal 6 Monaten plus 21 Tagen 

(analog zur Impfung gegen die Equine Influenza) erfolgt sein, damit das Pferd an Turnieren 

teilnehmen darf. Werden diese Bedingungen nicht erfüllt, ist eine neue Grundimmunisierung 

erforderlich. 

Weitere Information zum Thema Impfung gibt es unter https://www.pferd-

aktuell.de/ausbildung/pferdehaltung/impfung. 
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